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Frühjahrsputz in der Kita
„Waldmäuse in Kirch Jesar“
30 Helfer folgten dem Aufruf zum Arbeitseinsatz in und auf
dem Außengelände der Kita
Frühlingsfrisch sieht unsere Kita seit dem letzten Sonnabend
aus. Blumen und Bäumchen wurden gepflanzt, Gehwege und
Rasenflächen gereinigt, alle Holzgeräte gestrichen. Unsere Wip-
pe wurde von uralten Farbanstrichen befreit und mit einem neu-
en Anstrich versehen. Eine Markise, gesponsert von Norbert
Grothkopp wurde von den Eltern angebracht. Ein defektes Trep-
pengeländer, an das ein Vater bereits im Vorfeld ein Sicherheits-
tor angebracht hatte, wurde geschweißt und ebenfalls mit neuer
Farbe versehen. Außerdem wurde eine Sprossenwand in unse-
rem Sportbereich montiert. Nun kann der Frühling so richtig
kommen. Ein riesiges Dankeschön allen überaus fleißigen und
zuverlässigen Eltern.

Acht Zentimeter Neuschnee
Am Morgen zum 26. März lag unsere Landschaft unter einer ge-
schlossenen Schneedecke - und das im Frühling. Die meisten
Menschen nehmen den Winter wohl nicht mehr ernst, denn nur
einige Grundstückseigentümer beräumten die Gehwege vorbild-
lich.

Wolfgang Meyer

Appetitliche Düfte 
im ASB Jugendclub Kuhstorf
In den vergangenen Wochen und Monaten wurde im ASB Ju-
gendclub Kuhstorf viel gebrutzelt, gekocht und gebacken. Das
Projekt “Gesunde Küche”, gefördert aus Mitteln des Europäi-
schen Sozialfonds, lief auf Hochtouren.

Gemeinsam mit den Kindern und Jugendlichen wurde eine be-
wusste Auswahl von Lebensmitteln getroffen, wobei Gemüse
und Kräuter im Vordergrund standen. So lernten sie, ihre Spei-
sen kalorien- und fettarm zuzubereiten und entdeckten viele
Geschmacksrichtungen.

Jedes Gericht wurde vor dem Essen von den Köchen aufwendig
in Szene gesetzt und außergewöhnliche Fotos gemacht. Da-
durch standen uns viele individuelle Bilder zur Verfügung, die in
einem Workshop mit einer Grafikerin und 5 Jugendlichen bear-
beitet wurden. So nimmt auch der Küchenkalender 2009 lang-
sam Form an.

Das Projekt “Gesunde Küche” endet am 30. April 2008, aber
auch danach könnt Ihr auf kulinarische Genüsse gespannt sein
oder Euch weiterhin im Kochen und Backen ausprobieren.

Für weitere Informationen steht Euch ab sofort auch unsere
neue Internetseite www.jugendclub-kuhstorf.de zur Verfügung.

Andrea Gondek, Franziska Mazel
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Frühjahrsputz in Redefin
Bei herrlichem Wetter beteiligten sich am Sonnabend, dem
15.03.2008, 25 Bürger aus Belsch und Redefin an einem Ar-
beitseinsatz auf dem Redefiner Friedhof. Unter den Helfern wa-
ren auch die Pastorin Ruthild Pell-John und die Bürgermeister
der beiden Gemeinden Roswitha Böbel und Dieter Friedrichs.
Das Landgestüt, Bauunternehmen Wulff, Gernot Wascher und
Bernhard Schriefer stellten ihre Technik zur Verfügung. Nach
vier Stunden schaufeln, planieren, harken und Bäume und Bü-
sche ausschneiden hat sich das Aussehen des Friedhofes auch
in diesem Jahr weiter zum Positiven verändert.

Wolfgang Meyer

Erstes erfolgreiches Kleinprojekt 
in Goldenitz gestartet

Kinder und Eltern aus Warlitz und Goldenitz treffen
sich unter dem Motto „Basteln zur Osterzeit“ 

Pünktlich um 15.00 Uhr trafen die Kinder aus den Orten Warlitz
und Goldenitz mit viel Vorfreude und Interesse zum gemeinsa-
men Basteltag im Gemeindehaus zu Goldenitz ein.
Unter dem Thema „Basteln zur Osterzeit“ wurden wieder vielsei-
tige Angebote rund um das Osterfest von der Betreuerin Sigried
Jung und der Amtsjugendpflegerin Alexandra Weber erarbeitet
und mit den Kindern sowie den Eltern am 06.03. und am
13.03.08 durchgeführt. Besonders viel Spaß hatten die Kinder
im Umgang mit Tapetenkleister. Man konnte an vielen Gesich-
tern erkennen, dass es schon eine glitschige, ungewohnte An-
gelegenheit für sie darstellte.  In Form von Pappmachee wurde
ein aufgeblasener Luftballon mit Zeitungspapier beklebt, sodass
ein stabiles Osterei dabei entstand. Nach ausgiebiger Trocken-
phase wurden dann, mit viel Ausdauer und eigener Kreativität,
farbenfrohe Ostereier bemalt und mit Schleifen oder Glitter-
schmuck dekoriert. Weiterhin gab es die Möglichkeit, mit Filz-
buchstaben und verschiedenartigem Tonpapier lustige Oster-
grußkarten zu basteln. Da kann sich die ein oder andere Mutti
beziehungsweise Omi auf ein tolles Geschenk ihres Kindes
freuen, denn die meisten Kinder möchten ihre selbst gebastel-
ten  Werke an die Familie zu Ostern verschenken.

Ebenfalls ein
Highlight war
am 27.03.08 der
Bastelnachmit-
tag in Vorberei-
tung auf die Ge-
staltung des
Maibaums für
ein Dorffest in
Goldenitz.
Aus bunten Ser-
vietten wurden
große, farben-
prächtige Frühlingsblumen gezupft und mit verschiedenfarbigen
Kreppbändern verziert. Ein Aufhänger aus Wolle ermöglicht
dann das Befestigen an einem großen Maibaum in der Gemein-
de Goldenitz. Die Mädchen waren sehr begeistert und nahmen
sich sogar noch Bastelmaterialien mit nach Hause, um dort die
Kunst der Serviettentechnik zu zeigen, oder das häusliche Um-
feld zu schmücken. Das nächste Treffen findet am 08.05.08, um
15.00 Uhr unter dem Motto „Basteln zum Muttertag“ statt.
Alle Kinder und Jugendliche sind dazu herzlich eingeladen.

Ei Ei Ei, was seh ich da?“

Das Osterbasteln in Redefin und Pätow war der Renner

Mit eigener Kreativität und Fantasie ein buntes Osterei zu ge-
stalten, fiel den Kindern der Gemeinden Redefin und Pätow
nicht schwer.
In Redefin gab es am 19.03.08 im Clubraum ein gemeinsames
Treffen zum Thema „Osterschmuck selbst gemacht“.
In Form von Malfarben, Glittertechnik oder Kerzenwachstechnik
wurden blasse, weiße oder braune Hühnereier zu wunderschö-
nen, glitzernden aber auch leuchtendem Osterschmuck, von
den Kindern erstellt. Mit bunten Bändern verziert, galten sie na-
türlich auch als das passende Ostergeschenk für die Familie.
Ebenfalls in Pätow hieß es „Wer hat das schönste Ei?“
Natürlich dekorierten alle Kinder mit viel Eigenkreativität und
Phantasie ihre Hühnereier. Ein Höhepunkt war allerdings auch
das Basteln mit Salzteig. Geformte  Blumen, Osterhasen oder
Zöpfe wurden von den Kindern  sehr vielseitig, für Mutti, Tante
oder Omi, erstellt. Mit Hilfe der Kinder wurden noch Knüppelku-
chen für das große Osterfeuer am Abend vorbereitet.
Die Frauen des Dorfclubs Pätow versorgten die Gäste mit hei-
ßen Würstchen und warmen Getränken. Die freiwillige Feuer-
wehr sorgte für feurige Hitze, damit der Knüppelkuchen backen
konnte. Recht herzlichen Dank möchte ich an Frau Sandfort, an
die Frauen des Dorfclubs, und die freiwillige Feuerwehr Pätow-
Steegen, sowie Frau Buchholz aus Redefin richten, da Sie un-
seren Projektrahmen mitgestaltet und befürwortet haben.

Alexandra Weber
Amtsjugendpflegerin
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Fortsetzung von Seite 11

8. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal
und nur persönlich ausüben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis ei-
ner Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit
Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.
Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafge-
setzbuches).

9. Erhält bei der Hauptwahl kein Bewerber mehr als die Hälfte
der gültigen Stimmen, so findet zwischen den beiden Be-
werbern mit den höchsten Stimmenzahlen am 01.06.2008
eine Stichwahl statt. Für die etwa notwendig werdende
Stichwahl erfolgt spätestens am sechsten Tag vor der Wahl
eine gesonderte Wahlbekanntmachung.

Hagenow, den 08.04.2008

Die Gemeindewahlbehörde
gez. Ritzmann 
Amtsvorsteher

Bekanntmachung der öffentlichen Sitzung
des Gemeindewahlausschusses der Ge-
meinden des Amtes Hagenow-Land

Zur öffentlichen Sitzung des Gemeindewahlausschusses für das
Wahlgebiet der Gemeinden des Amtes Hagenow-Land am 
20. Mai 2008 um 18.00 Uhr im Sitzungssaal des Amtes Hagenow-
Land, Bahnhofstraße 25, 19230 Hagenow lade ich hiermit ein.

Tagesordnung:

1. Begrüßung der Anwesenden und Feststellung der Be-
schlussfähigkeit

2. Feststellung des endgültigen Ergebnisses der Wahl des eh-
renamtlichen Bürgermeisters der Gemeinde Warlitz 

Hagenow, 18. April 2008

gez. Ritzmann
Gemeindewahlleiter

Bekanntmachung des Gemeindewahlleiters
(gemäß § 31 der Kommunalwahlordnung
Mecklenburg-Vorpommern)
über die zugelassenen Wahlvorschläge zur
Wahl des Bürgermeisters  der Gemeinde
Warlitz am 18. Mai 2008

Für die Wahl des Bürgermeisters wurden folgende Wahl-
vorschläge zugelassen:

Lfd. Name Familien Beruf oder Anschrift
name

Nr. Wahlvor- Vorname, Stand (Haupt-
schlag Geburtsjahr Staats- wohnung)
Einzelbe- Geburtsort angehörig-
werber keit

________________________________________________

1 DIE LINKE Jung, Steuer- Hauptstr. 58
Siegried, fachange- OT Goldenitz
1952 stellte 19230 
Leipzig deutsch Warlitz

2 Einzelbewer-Holm, Selbststän- Hauptstr. 25
ber Holm Peter diger Han- 19230 

1963 delsver- Warlitz
Schwerin treter

deutsch

Hagenow, 02.04.2008

gez. Ritzmann
Gemeindewahlleiter

Vorschlagslisten der Schöffenwahl für die Amtsperiode 2009 - 2013

Amtliche Bekanntmachung der Gemeinden Alt Zachun, Bandenitz, Belsch, Bresegard b. Picher, Bobzin, Gammelin,
Groß Krams, Hoort, Kirch Jesar, Kuhstorf, Moraas, Pätow-Steegen, Picher, Pritzier, Redefin, Setzin, Strohkirchen,
Toddin und Warlitz

Öffentliche Auslegung der Vorschlagslisten für Schöffen gemäß § 36 Gerichtsverfassungsgesetz
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Ventilwächter statt Parkkralle 
zur Beitreibung von Außenständen 

Das Amt Hagenow-Land wird ab 01.03.2008 zur Durchset-
zung ihrer Forderungen aus Grund-, Gewerbe- und Hunde-
steuer, Kindergartenbeiträgen und anderer öffentlich rechtli-
cher Forderungen (zum Beispiel Amtshilfeersuchen)
gegenüber säumigen Schuldnern in Zukunft einen Ventil-
wächter einsetzen. 

Mit Ventilwächtern können Fahrzeuge bis zur Zahlung der
Rückstände stillgelegt werden. Damit haben Landkreise und
einige Gemeinden beste Erfahrungen gesammelt. 

Das Amt Hagenow-Land möchte mit dieser Maßnahme be-
sonders hartnäckige Schuldner dazu bewegen, ihre überfälli-
gen Zahlungsverpflichtungen zu erfüllen.

Einladung

zur Mitgliederversammlung 
der Jagdgenossenschaft Bandenitz/Radelübbe am
Freitag, 25. April 2008 um 19.00 Uhr 
in die Gaststätte „Zur Bratkartoffel“.

Tagesordnung:
- Begrüßung der Jagdgenossen
- Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung
- Bericht des Vorstandes
- Bericht des Kassenwarts
- Entlastung des Vorstandes 
- Neuwahl des Jagdvorstandes
Anschließend wird zum Jagdessen eingeladen.
Wir bitten um Rückantwort der Jagdgenossen, die am Jagdessen
teilnehmen möchten unter Tel. 038850/249 bis zum 20.04.2008.

Jagdvorstand Bandenitz

Hiermit wird bekannt gemacht, dass die Vorschlagslisten der
oben aufgeführten Gemeinden zur Schöffenwahl für die Amts-
periode 2009 – 2013 für den Amtsgerichtsbezirk Hagenow in
der Zeit vom 21.04.2008 – 28.04.2008 zu jedermanns Einsicht
in den Schaukästen der Gemeinden öffentlich aufgelegt werden.
Gegen die Vorschlagsliste kann binnen einer Woche, gerechnet
vom Ende der Auslegungsfrist, schriftlich oder zu Protokoll mit
der Begründung Einspruch erhoben werden, dass in die Vor-

schlagsliste Personen aufgenommen sind, die nach § 32 Ge-
richtsverfassungsgesetz (GVG) nicht aufgenommen werden
durften oder nach den §§ 33, 34 (GVG) nicht aufgenommen
werden sollten. Der Einspruch ist beim Amt Hagenow-Land,
Bahnhofstr. 25, 19230 Hagenow einzulegen.

gez. Ritzmann
Amtsvorsteher

Amtliche Mitteilungen

▲

Grundstücksmarkt

Die Gemeinde Moraas verkauft in schöner landschaftlicher Wohnlage “Am Roder” diverse Baugrundstücke. Die Grundstücksgröße
ist fast beliebig wählbar. Die Grundstücke sind ortsüblich erschlossen. Kein B-Plangebiet. Moraas verfügt über eine kanalisationsge-
bundene Abwasserbeseitigungsanlage. Die Bebauungstiefe beträgt 40 m, Grundstücksrichtpreis: 26 € /qm.
Weitere Einzelheiten können Interessenten unter 03883/610733 bei Herrn Scholz erfahren.
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Bekanntmachung
der Jagdgenossenschaft Picher-Jasnitz

Einladung

Hiermit möchte ich recht herzlich am Freitag, 18.04.2008 um
19.00 Uhr zur Jahreshauptversammlung der Jagdgenossen-
schaft in das Gemeindehaus Picher einladen.

Tagesordnung: 
- Eröffnung und Begrüßung 
- Feststellung der Beschlussfähigkeit
- Rechenschaftsbericht

a) des Jagdvorstehers 
b) des Kassenverwalters

- Bericht der Revisionskommission
- Diskussion
- Entlastung des Vorstandes und 

der Revisionskommission
- Vorstellung und Wahl des Vorstandes
- Verschiedenes
- Schlusswort
- Gemütliches Beisammensein

Bei Veränderungen der Pachtverhältnisse als auch der Konto-
nummern bitte aktualisierte Nachweise erbringen.

gez. Otto Schult
Jagdvorsteher 

Amt Hagenow - Land
auf kommende Aufgaben vorbereitet

Kreistagsabgeordnete Astrid Pötzsch im Gespräch mit dem
Amtsvorsteher und Leitenden Verwaltungsbeamten des
Amtes Hagenow-Land
Was gibt es im Jahr 2008 Neues? 
So die Eingangsfrage der Kreistagsabgeordneten Astrid
Pötzsch an den Amtsvorsteher Bernhard Ritzmann und den lei-
tenden Verwaltungsbeamten im Amt Hagenow-Land, Alfred
Matzmohr. 
Die Kreispolitikerin erfuhr, dass zurzeit alle Anstrengungen auf
die Umsetzung des zum Ende des vergangenen Jahres im
Landtag verabschiedeten Gesetzes zur Reform des Gemeinde-
haushaltsrechts in M-V gerichtet sind. Denn bis spätestens zum
Haushaltsjahr 2012 müssen alle Kommunen ihr Rechnungswe-
sen von der bisherigen Form auf die kommunale „Doppik“ um-
stellen, welche sich stark am kaufmännischen Rechnungswe-
sen orientiert.
Was ist eine kommunale „Doppik“? „Doppik“ steht für doppelte
Buchführung. Sie ist ein geschlossenes Rechnungssystem und
damit weniger fehleranfällig als die bisher angewandte Buchfüh-
rung mit ihren verschiedenen Rechenoperationen und Überlei-
tungen. Mit der Doppik lässt sich problemlos eine Kosten-Leis-
tungsrechnung als Grundlage für die Steuerung der Kommunen
verbinden. Kommunen müssen zukünftig wie wirtschaftliche Un-
ternehmungen funktionieren. Somit wäre dann auch eine Ver-
einheitlichung des Rechnungswesens realisierbar. Viele Kom-
munen haben wichtige Aufgabenbereiche bereits heute
ausgegliedert. Ihr Rechnungswesen funktioniert aber noch ka-
meral. Die ausgegliederten Bereiche funktionieren aber schon
heute auf der Basis einer modernen kaufmännischen Rech-
nungsführung und Statistik. Hier liegt das Problem. 

Ein einheitliches Rechnungswesen auf doppischer Basis ist also
zwingend erforderlich, um einen Gesamtüberblick über die Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage zu erhalten. Somit können
die Gesamtkosten langfristig abgeschätzt werden und im Inter-
esse der Gemeinden und Kommunen sinnvoll gesteuert werden.
Nicht zuletzt sind sich der Verwaltungschef, der Amtsvorsteher
und die Kreispolitikerin einig. Hier geht es um die Zukunft der
Gemeinden. 
Matzmohr weiß, dass diese Aufgaben nur dann umgesetzt wer-
den können, wenn alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter seiner
Verwaltung mitziehen. So wurde im Amt eine Lenkungsgruppe
mit 4 Arbeitsgruppen berufen. 
Im Ergebnis all dessen soll das Amt weiterhin effizient für die
Bürger arbeiten. Aus ehemals vier Verwaltungsbereichen sollen
dann nur noch zwei die Verwaltungsaufgaben erfüllen. Quali-
tätsabstriche wird es aber nicht geben. Der Bürger soll nach wie
vor mit seinen Sorgen und Bedürfnissen in das Amt kommen
und zufriedengestellt werden. Die Reform des Gemeindehaus-
haltsrechts ist auf Grund der jetzt noch zur Verfügung stehen-
den Mitarbeiter noch in diesem Jahr vorzubereiten und ab dem
01.01.2009 umzusetzen. 
Zurzeit sind sieben Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Altersteil-
zeit, die in den kommenden 2 Jahren aus dem Amt ausschei-
den werden. Eine Versorgungslücke wird es dennoch nicht ge-
ben, weil im Amtsbereich seit 1993 kontinuierlich an der
Mitarbeiterqualifizierung gearbeitet wurde. Jährlich wurden und
sollen auch zukünftig junge Menschen eine Ausbildung im Amt
Hagenow-Land erhalten. Den meisten konnte im Anschluss an
ihre Ausbildung eine Festanstellung angeboten werden. 
Durch das Innenministerium wird das Amt Hagenow-Land als
„grüne Fläche“ betitelt, was soviel heißt, wie, im Amtsbereich
gibt es eine positive Entwicklung, was zu einer berechtigten Be-
standsfähigkeit führt. 
Frau Pötzsch wünschte allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
im Amt Hagenow-Land zur Lösung der anstehenden Aufgaben
alles Gute und sicherte eine ständige Begleitung zu. Im Ergeb-
nis des Gespräches bescheinigt sie, dass hier eine Politik mit
Weitsicht betrieben wird, die sich jederzeit an den Bedürfnissen
der Menschen in dieser Region orientiert. 
Dem Amtsvorsteher, den Bürgermeistern der Gemeinden und
der Verwaltung des Amtes Hagenow-Land wird ein großer Anteil
an dieser Entwicklung bescheinigt.

Praxis Dr. med. Sänger, Bandenitz

Sehr geehrte Patienten, 
vom 21.04. bis 26.04.2008

bleibt die Praxis geschlossen.
Vertretung: Herr Dr. Mencke, Rastow

Tel. 03868/300133

gez. Dr. Sänger
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Belsch im Yoga-Fieber 

Seit mehreren Jahren praktizieren einige Frauen und Männer
aus Belsch und den Umlandgemeinden regelmäßig Yoga. 
Schnupperkurse für Neueinsteiger im Umfang von 3 x 1,5 Std.
finden mittwochs vom 23.4.08 - 07.05.08 statt. 
09.00 -10.30 Uhr Locker vom Hocker (Yoga auf dem Stuhl)

für Ältere und Leute mit Bewegungsein-
schränkungen 

16.00 - 17.00 Uhr Yoga für Kinder 
19.30 - 21.00 Uhr Yoga für den Rücken 
Der am 21.04.08 beginnende 10-Wochen-Kurs für Yogaerfahre-
ne bietet noch freie Plätze. 
Kontakt: Beate Hermann-Daßler, Dorfstr. 27, Belsch 
Tel. 038854/62665 

Sportmobile 
des Kreissportbundes Ludwigslust e. V. 

Haben Sie in diesem Jahr ein Jubiläum oder sportlichen Höhe-
punkt vorzubereiten und benötigen ein entsprechendes High-
light? Die Angebote des Kreissportbundes bereichern viele
Sport-, Gemeinde- oder Erntefeste. Mit unserem Spielmobil kön-
nen sich die Jüngsten auf der Hüpfburg austoben, Kinder und
Jugendliche in unserer Streetsocceranlage Fußball spielen oder
an den Beachvollballanlagen um die Wette pritschen und bag-
gern. Weiterhin gibt es eine Buttonmaschine, an der kreative
Köpfe sich ihre eigenen Buttons basteln können. Um Ihrem Fest
den entsprechenden Erfolg zu geben, mieten Sie das Spielmobil
mit Springburg, das Soccermobil mit Teamer und Socceranlage
oder unsere Beachvolleyballanlagen. Weitere Informationen un-
ter: 03874/666647 oder kreissportbund.ludwigslust@t-online.de 

Was machst Du diesen Sommer? 

Workcamps und Schulprojekte im In- und Ausland 
laden Jugendliche aus dem Landkreis Ludwigslust
und der Region zur Auseinandersetzung 
mit der Geschichte ein 

Gesamtkatalog 2008 liegt in der Kreisgeschäftsstelle in
Hagenow bereit 
Auf ein Ferienangebot ganz anderer Art weist die Kreisvorsitzen-
de des Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge, Dr. Margret
Seemann, hin. Dieses Angebot richtet sich auch in diesem Jahr
wieder an junge Leute aus dem Landkreis Ludwigslust und der
Region, die sich engagieren wollen. Wer zwischen 16 und 25
Jahren alt ist, kann in Workcamps nicht nur Land und Leute ken-
nenlernen, sondern auch tatkräftig bei der Pflege von Kriegsgrä-
ber- und Gedenkstätten helfen und sich mit der Geschichte aus-
einandersetzen. 70 Workcamps in 19 Staaten West- und
Osteuropas werden in dem neuen Gesamtkatalog beschrieben,
den der Volksbund im Januar vorgelegt hat. Sieben Angebote
richten sich in diesem Jahr auch an jüngere Teilnehmer ab 13
oder 14 Jahren. Hinzu kommen die speziellen Angebote für
Schulklassen und Gruppen in den Jugendbegegnungsstätten,
die der Volksbund in Frankreich, den Niederlanden, Belgien und
Deutschland (Insel Usedom) eingerichtet hat. 
An den Workcamps können Jugendliche teilnehmen, die freiwillig
ca. 14 Tage lang bei der Pflege und Instandsetzung von Kriegs-
gräber- und Gedenkstätten helfen wollen. Die Arbeiten werden
von ehrenamtlichen Fachleuten geleitet und nehmen rund 20
Stunden pro Woche in Anspruch. Ebenso wichtig ist die Begeg-
nung mit den Menschen des Gastlandes: Dazu werden zum Bei-
spiel Schulklassen, Jugendgruppen oder Zeitzeugen in die
Camps eingeladen. Ein weiterer Schwerpunkt ist die historisch-
politische Bildung. Die Teilnehmer zahlen einen Eigenanteil von
100 bis 450 Euro pro Workcamp. Dieser richtet sich nach Gast-



Jahrgang 14 | Freitag, den 18. April 2008 | Nr. 04 – 21 – Kommunalanzeiger Hagenow

land, Anreiseart, Anreisestrecke und Programm. Die Workcamps
werden durch den Kinder- und Jugendplan des Bundes und
durch verschiedene Stiftungen gefördert. In den Workcamps und
Jugendbegegnungsstätten des Volksbundes können Jugendliche
Geschichte auf einzigartige Weise nachvollziehen. Sie lernen die
Spuren der Geschichte kennen, stellen Fragen, suchen Antwor-
ten - und sorgen bei der Begegnung mit Gleichaltrigen aus vie-
len Ländern dafür, dass Europa noch stärker zusammenwächst.
Der Katalog kann kostenlos unter Tel. 0561/7009-0 angefordert,
oder in der Kreisgeschäftsstelle des Volksbundes in der Fried-
rich-Heincke-Str. 1 in Hagenow abgeholt werden. Ferner steht er
unter www.volksbund.de zum Download bereit. 

Ev.-luth. Kirchgemeinde Leussow-Redefin 

Pastorin z. A. Ruthild Pell-John, 
Friedensstr. 4 19288 Leussow
Telefon: 038754/8000 Fax: 038754/8004
E-Mail: leussow@kirchenkreis-parchim.de; 
redefin@kirchenkreis-parchim.de

Unsere Gottesdienste 

Kirchgemeinde Redefin
20.04. 10.00 Uhr Gottesdienst in Redefin
27.04. 14.00 Uhr Gottesdienst in Kuhstorf

Kirchgemeinde Leussow
20.04. 14.00 Uhr Gottesdienst in Göhlen
27.04. 14.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Kuhstorf

Und außerdem

Posaunenchor  Chorprobe

dienstags 19 Uhr mittwochs 20 Uhr

im Gemeindehaus in Leussow
Neue Mitspieler und Mitsänger, auch ohne Vorkenntnisse, 

sind herzlich willkommen!

Unsere Seniorenkreise 
Belsch 16.04. 14.00 Uhr
Loosen 24.04. 15.00 Uhr 

Christenlehre in Redefin immer montags, um 16.30 Uhr
Kindernachmittage in Leussow: 19.04. 14.00 - 17.00 Uhr

Bei uns sind Sie

in den besten Händen!
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